Sollte mir etwas zustoßen, diese Bücher Schaub oder sofort meiner Schwester Paula aushändigen!

Jänner 1935

Am 1. Jänner kommt mein Aufruf an alle Parteigenossen zur Veröffentlichung. Es muß mir gelingen die Krise die sich durch einige Wirrköpfe gebildet hat, zwischen der Reichswehr und Partei so schnell wie möglich reinigen und beizulegen.

Aufruf!
Die große reformatorische Arbeit am Volk und Reich wird weitergeführt! Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und soziale Not wird fortgesetzt.
Die Feinde und Phantasten aber, die soeben wieder glauben, durch eine Flut von geschriebenen Lügen und Verdächtigungen das nationalsozialistische deutsche Volk und Deutsche Reich entzweien und das ihnen verhasste Regiment stürzen zu können, wird die harte Wirklichkeit nach 12 Monaten die gleiche Wiederlegung zuteil werden lassen, wie in dem Jahr, das hinter uns liegt.
An der Disziplin und Treue der Nationalsozialistischen Partei und ihrer Anhänger sowie am unerschütterlichen Willen und der Beharrlichkeit der Führung wird jeder Versuch, Deutschland zu schädigen, am Ende ergebnislos sein. Am heißesten aber wünschen wir für dieses Jahr 1935 die Rückkehr jenes deutschen Gebietes, das durch seine Stimme des Blutes am 13.Januar die unlösbare Gemeinschaft mit dem Deutschen Reich vor aller Welt bekunden wird.
Es lebe die nationalsozialistische Bewegung! Es lebe unser einiges deutsches Volk und Deutsches Reich!

München, den 1. Januar 1935
Adolf Hitler


Das Jahr 1935 wird einige große Veränderungen bringen, aber auch sehr viele kleine Neuerungen auf dem Gebiet der Zentralisierung der Verwaltungen im Reich. Ich hoffe, daß wir im Jahre 1935 auch mit der Einführung von ständigen nationalsozialistischen Feiertagen etwas weiter kommen.
So möchte ich einige historische Tage unserer Bewegung als gesetzliche Festtage einführen. Schon die Kirche hat gezeigt, das Festtage dem Volke stets mehr im Gedächtnis bleiben als geschichtliche Daten.

1.
Neujahrsempfang des Diplomatischen Korps
Vereinigung der landwirtschaftlichen Ministerium des Reiches und Preußens zum: „Reichs- und Preußischen Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft“.
Vereinigung der Kulturministerien des Reiches und Preußens zum: „Reichs- und Preußisches Ministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung“.
Besprechung mit Führern der SS. und Partei:
Die Gegensätze zwischen Partei und Wehrmacht müssen sofort beigelegt werden, schon im Hinblick auf die kommende Abstimmung an der Saar. Mußte meinen SS-Führern klar machen, daß die kommende Wehrpflicht nicht gegen die Männer der SS. ist und daß ich später einer Armee nach nationalen Grundsätzen jederzeit zustimme. Eine Entwaffnung aber der SS. kommt nicht in Frage.

4.
Goebbels im Filmatelier Neubabelsberg, Besichtigung der Filmaufbauten.
Neue Reichshabilitationsordnung.

5.
Einige Besprechungen, wir müssen uns alle auf die Saar-Abstimmung konzentrieren.
Abkommen der NS-Kulturgemeinde mir vorgelegt.

6.
Erste Anzeichen vom erhofften Erfolg der „Kundgebung der deutschen Führerschaft".
Kundgebung der „Deutschen Front" bei Saarbrücken. Heß spricht heute im Sportpalast zu Saardeutschen im In- und Ausland.

7.
Erklärung des “Osservatore Romano", Stellungnahme des Vatikans zur Saarabstimmung.
Das deutsch-englische Jugendlager in Berchtesgaden ging zu Ende.
Frankreich und Italien haben die Römischen Protokolle unterzeichnet.

8.
Ab dem heutigen Tage besteht eine neue Dienststrafordnung für den Arbeitsdienst.

9.
Bürckel spricht vor ausländischen Pressevertretern über Saarabstimmung.

10.
Aufruf der “Deutschen Front" im Saargebiet zu äußerster Disziplin.
komme persönlich kaum zur Ruhe.
Ansonsten haben im Reich die Spannungen zwischen Wehrmacht und Partei abgenommen.

11.
Bürckel bei mir, werde den Gauleiter und seine Männer auch zum Essen dabehalten. Es gibt noch sehr, sehr viel zu besprechen für den Abstimmungstag.
Erste amtliche Mitteilungen über die bevorstehende Form der Rückgliederung des Saargebietes heute erschienen.

13.
Tag der Saarabstimmung!
Ich glaube wir haben alles getan um die Saarabstimmung für das ganze Deutsche Reich zum Erfolg zu machen.

14.
Goebbels gibt Anordnung zur Erzeugungsschlacht.
Erwarte mit Ungeduld die Ergebnisse der Saarabstimmung.

15.
Obersalzberg
Um 8 15 früh, das Ergebnis der Saarabstimmung ist bekannt. Bürckel hat mir das Ergebnis telephonisch durchgegeben. 445 000 Stimmen (90,5 Prozent für Deutschland).
Werde über den Rundfunk an alle Deutschen eine Ansprache halten. Geht aber nur über das Postamt Berchtesgaden. (Über alle deutschen Sender)
Verfüge sofort für das Saargebiet 20000 Freiplätze der „Hitlerspende“
Telegramm an den Saargebiet[unleserlich] Gauleiter Bürckel.
Welch ein Tag!

16.
Empfange den amerikanischen Jo[unleserlich]
Pierre Huß, Korrespondent der Hr[unleserlich]
Preß zum Interview.
Zollgrenzen zwischen Frankreich und d[unleserlich]
gebiet werden sofort errichtet[1] .

17.
Empfange den Korrespondenten Ward Price zu einem Interview. Er spricht immer von der deutschen Rüstung, mußte ihn sehr stark zurückweisen.
Der Völkerbundrat hat heute beschlossen:
Wiedereinsetzung der Hoheitsrechte Deutschlands im Saargebiet zum 1. März 1935
Abendempfang Rosenbergs im Außenpolitischen Amt (Diplomaten und Auslandspresse)

18.
Frick gibt die Zehn Grundsätze für die Polizei heraus.
Einige neue Verordnungen über Aufbau des deutschen Handwerks, neue rechtswissenschaftliche Studienordnung.

19.
Reichsausschuß für den Reichsberufswettkampf 1935 tagt.

22.
Abschluß der deutsch-belgischen Wirtschaftsbesprechungen.
Geburtstag General von Litzmann
Besuch bei General von Litzmann in Berlin-Nikolassee. Geschenk: ein Auto!
Abendempfang des Diplomatischen Korps im Haus des Reichspräsidenten.

23.
Der Reichsstand des deutschen Handwerks tagt in Berlin.
Endlich: Weißenberg-Sekte wird verboten.

25.
Einjähriges Bestehen des deutsch-polnischen Nichtangriffpaktes. Interview mit dem Korrespondenten der Gazeta Polska, Kazimierz Smogorzewski.
Eröffnung der „Grünen Woche" hier
Freiwillige Zinssenkung, Rundfunkrede Dr. Schacht
Gestern: Amnestie der Regierungskommission des Saargebiets
Einige Gesetze und Vereinbarungen der Frauenschaft und Kulturgemeinde, Ehescheidungsgesetz, Gesetz über die Durchführung einer Zinsermäßigung bei Kreditanstalten.

27.
Bekomme eben die Meldung, daß unser Turnier-Reiter Holst, gestern hier in Berlin verunglückt ist, welch ein Verlust.

29.
Ribbentrop empfängt den japanischen Vizeadmiral Yamamoto.

30.
Da die Vorbereitungen zur Verkündung der allgemeinen Wehrpflicht mich zu stark beschäftigen, wird der 30. Jänner 1935 nicht so geb. gefeiert wie in anderen Jahren. Ich möchte den bestimmt wichtigsten Tag des Jahres, den Tag der Rückkehr des Saargebietes, für das größte Fest des Jahres festhalten.


Aufruf an das deutsche Volk!

Reichsstatthaltergesetz
Erlaß über die Befugnisse des Reichsstatthalters in Preußen.
Gesetz über die vorläufige Verwaltung des Saarlandes
Gesetz über die Vertretung des Saarlandes im Reichstage.
Ausgabe von 23. Millionen RM für Sonderleistungen des Winterhilfswerkes.
Endlich: Die Gasträume in den großen Wahrenhäusern werden geschlossen (Runderlaß).
Einige Aufzüge vor der Reichskanzlei.
Empfang für Prof. Dr. Friedrich Grimm.
Reichswirtschaftsminister Dr. Schmitt bittet um seine Entlassung, Dr. Schacht mit Wahrnehmung des Ministeriums betraut.

31.
Telegramm an den ehem. Reichswirtschaftsminister Schmitt und Reichsbankpräsident Schacht.
Herr Armando Bonaventura, von der portugiesischen Zeitung Diario de Noticias bekommt sein Interview. Auch der Vertreter vom Diario de Lisboa, Felix Goreira bekommt sein Interview.
Göring wird vom Marschall Pilsudski empfangen.

Persönliches

Meine Macht innerhalb der Partei und ihrer Gliederungen scheint gefestigt zu sein.
Es gibt zwar immer wieder Leute in unseren eigenen Reihen die ihre Macht und selbst ihre privaten Machtbereiche ausbauen wollen und selbst vor unerlaubter Bereicherung nicht zurückschrecken. Aber diese Leute werden wenn so etwas bekannt wird, wie räutige Hunde davon gejagd.
Auch sollte ich von der Seite meiner Verwandtschaft erpreßt werden, diese primitiven Leute glaubten, mir treffen zu können, habe diesen Versuch schon im Keim erstickt.
Bis auf meinen Magen, bin ich gesundheitl. wieder ganz auf der Höhe.

Adolf Hitler
